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ORGANISATION

Aufgabe der Dienststelle  
für Berufsbildung (DB)

Die Berufsfachschule Oberwallis (BFO) organisiert im 
Auftrag der DB die sprachliche Integration nach der 
obligatorischen Schulzeit in den Integrationsklassen und ist 
für den schulischen Teil der INVOL+ verantwortlich.

Dabei arbeitet die BFO eng mit der Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung (BSL) zusammen.

Die Kandidaten besuchen die Berufsfachschule während 
drei Tagen, um sich die grundlegenden Kompetenzen 
im Hinblick auf eine berufliche Grundbildung in einem 
Berufsfeld anzueignen. An den zwei anderen Tagen arbeiten 
die Kandidaten in einem Betrieb, um praktische Erfahrung 
zu sammeln.

Ausbildung in der Berufsfachschule (3 Tage/Woche)

	 Sprachliche Grundkompetenzen:  
Deutsch mündlich und schriftlich

	 Schulische Grundkompetenzen:  
Mathematik, Informatik

	 Normen und Werte:  
Gesellschaft

	 Sozial- und Selbstkompetenzen

	 Berufsfeldbezogene Grundlagen in den Berufsfeldern: 
Bau/Technik und Dienstleistung/Gesundheit

Praktische Tätigkeit im Betrieb (2 Tage/Woche)



VORAUS-
SETZUNGEN

Aufgabe der Dienststelle  
für Sozialwesen (DSW)

Das Amt für Asylwesen hat den Auftrag, Eingliederungs- 
und Integrationsmassnahmen für Migranten 
sicherzustellen. Die entsprechenden Fachstellen betreuen 
dabei die INVOL+-Teilnehmenden.

Das Projekt ermöglicht 
arbeitsberechtigten Personen 
den Erwerb der beruflichen 
Grundlagen für eine Lehre  
EBA oder EFZ.

Die Kandidaten erfüllen dabei 
folgende Voraussetzungen
    

Personen aus EU/
EFTA- und Drittstaaten 

(Ausweis B oder C)

anerkannte Flüchtlinge  
(Ausweis B/F)

vorläufig 
aufgenommene 

Personen (Ausweis F)

zwischen 16 und  
35 Jahren

Sprachniveau  
A2 mündlich,  

A1 bis A2 schriftlich 

Motivation  
und Potenzial



AUSBILDUNGS-
BETRIEBE

Aufgabe der Organisationen  
der Arbeitswelt (OdA)

Die Walliser Berufsverbände unterstützen das Projekt, 
indem sie den Kontakt zwischen der DB und der 
Arbeitswelt herstellen.
Sie entwickeln die Kompetenzprofile der INVOL+ 
in den verschiedenen Berufsbranchen, informieren 
die angeschlossenen Betriebe und wirken dem 
Fachkräftemangel entgegen.

Ausbildungsbetriebe, die am Projekt interessiert sind, 
können:

	 Praktikumsplätze anbieten (2 Tage/Woche)

	 einen Lehrvertrag für die Integrationsvorlehre mit  
der DB, dem Praktikanten und dem Koordinator  
INVOL+ unterzeichnen

	 die Kandidaten in den Betrieb integrieren

	 eine Lehrstelle für die Erstausbildung anbieten



ZIELE

Kurzfristig:
Erwerb der grundlegenden Kompetenzen 
in einem Berufsfeld als Vorbereitung 
für die berufliche Grundbildung

Mittelfristig:
EBA- oder EFZ-Abschluss

Langfristig: 
Integration in den Arbeitsmarkt  
und finanzielle Unabhängigkeit

DAS PROJEKT

Der Bundesrat hat 2015 ein vierjähriges Pilotprogramm (2018 
bis 2021) beschlossen, welches die Erwerbs- und Bildungsinte-
gration von anerkannten Flüchtlingen und vorläufig aufgenom-
menen Personen nachhaltig verbessern soll. Seit 2020 wird 
dieses Projekt auf Personen aus EU/EFTA- und Drittstaaten 
mit Ausweis B oder C ausgeweitet und bis 2024 verlängert.

Damit will der Bundesrat in Zusammenarbeit mit den Kantonen, 
den Organisationen der Arbeitswelt und den Institutionen der 
beruflichen Bildung das Potenzial dieser Arbeitskräfte besser 
ausschöpfen und ihre Sozialhilfeabhängigkeit senken.

Ziel ist es, die notwendigen grundlegenden Kompetenzen im 
Hinblick auf eine berufliche Grundbildung in einem Berufsfeld 
zu vermitteln, um so die duale Ausbildung für ein eidgenös-
sisches Berufsattest (EBA) oder ein eidgenössisches Fähig-
keitszeugnis zu ermöglichen und eine dauerhafte berufliche 
Integration zu garantieren.



KONTAKT

Christian Jäger
Abteilungsleiter

Berufsfachschule Oberwallis
Gewerbestrasse 2
3930 Visp

027 606 08 00
sekretariat-visp@berufsbildung-vs.ch
www.berufsbildung-vs.ch
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